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Problemorientierung

Spekulatives Design: 
ÅFragestellung: Wie könnten, sollten, müssten urbane 

Zwischenräume* (re)konstruiert werden, um deren Potenzial für den 
zukünftigen Städtebau nutzbar zu machen?
>In Reflektion auf vorhandene Designkonzepte eigene Ide(e)alevon 

Zwischenraumnutzung entwerfen und diese mit den 
Notwendigkeiten zukünftiger Raumentwürfe abgleichen
>Verwandlung ungenutzter Zwischenräume in Modelle 

zukunftsorientiert spekulativer Stadtplanung 

α½ǿƛǎŎƘŜƴǊŅǳƳŜά ǎƛƴŘ ŀƭǎ ŘƛŘŀƪǘƛǎŎƘ ǊŜŘǳȊƛŜǊǘŜ Mikrokosmender Stadt zu 
verstehen und fungieren als methodische Ansatz- und Aushandlungsorte 



ZwischenRaum

αŦǊŜƛŜǊ wŀǳƳ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ȊǿŜƛ 5ƛƴƎŜƴ όŘŜǊ {ǇƛŜƭǊŀǳƳ ȊǿƛǎŎƘŜƴ 
etwas bzw. Lücke in einem eigentlich zusammenhängenden Ganzen sein 
ƪŀƴƴύά - Duden
#Lücke #Freiraum #dazwischenSein#Hybridität

Åabstrakter Raum, Sphäre der Überblendung von verschiedenen kulturell 
kodierten Lebensweisen und Weltanschauungen 
ÅKonkreter Ort der Begegnung
=> Möglichkeit des Aushandelns zwischen binären Oppositionen wie Innen 
und Außen, Zentrum und Peripherie, Subjekt und Objekt, Identität und 
Alterität. 



Zielorientierung

ÅLebensweltbezug Städtebau (Wie funktionieren Städte?)

ÅWahrnehmung und Reflektion der eigenen Umgebung (Was kann/ könnte ich in 
meiner spekulativen Stadt ändern?)

ÅBefragung von urbanen Räumen hinsichtlich vergangener und künftiger 
Ideologien vor dem Hintergrund der Funktionsmechanismen spekulativen 
Designs ό²ŜƭŎƘŜǊ LŘŜŀƭŜκ bƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘŜƴ ōŜŘŀǊŦ ŜƛƴŜ αƴŅŎƘǎǘŜά {ǘŀŘǘΚ ²ƛŜ 
könnte/sollte/will ich urbane Räume unter den Bedingungen der Zukunft 
gestalten?)

ÅDidaktische Reduktion auf einen Zwischenraum als städtischer Mikrokosmos vor 
dem Hintergrund einer spezifischen Fragestellung/ Problemorientierung 

ÅBewegen im Zwischenraum: Handlungsorientierterund zugleich spekulativer
Umgang mit Zwischenräumen (durch Entwerfen, Gestalten, Umsetzen, 
Reflektieren, Präsentieren eines Modells)



Wichtige Lernziele

ÅKenntnis um zentrale Architektur- und Designströmungen des 20. und 21. Jahrhunderts 

ÅEine Vorstellungdavon entwickeln, dass und inwiefern (spekulatives) Design und                     
(Stadt-)raumgestaltungeine gesellschaftsformende Relevanz haben

Åkritisches Reflexionsvermögen hinsichtlich der Gestaltung einer demokratischen Gesellschaft, 
auch für kommende Generationen, im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung

ÅFörderung der inter-/transkulturellen Verständigungdurch kulturelle Mitgestaltung der 
Lebenswelt

ÅSelbstbestimmtes, eigenverantwortliches Handeln (Probleme erkennen, 
Umsetzungsmöglichkeiten erproben, Ergebnisse präsentieren und reflektieren)

ÅOffene bildnerisch-künstlerische Prozesse fördern die Fähigkeit Momente der Ohnmacht 
ŀǳǎȊǳƘŀƭǘŜƴΣ ƴƛŎƘǘ ƛƴ αǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜƴ ½ǿƛǎŎƘŜƴǊŅǳƳŜƴέ ǾŜǊƭƻǊŜƴ Ȋǳ ƎŜƘŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ tƻǘŜƴǘƛŀƭ 
problemorientierter Situationen konstruktiv zu nutzen

ÅFörderung der ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung, die die Wahrnehmung, Gestaltung 
und Reflexion der Vielgestaltigkeit von Kultur und Lebenswirklichkeit umfasst



Konkreter Ablaufplan

ÅEinführungin das Thema:
>Kurzer Film als InputΥ α²ƛŜ ǿƛǊ ǸōŜǊƭŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ - Die Zukunft 
ǳƴǎŜǊŜǊ {ǘŅŘǘŜά
>Besprechung des Films im Plenum und Überleitung zur 

Gruppenarbeit
ÅVorarbeit:
>SuSin Kleingruppen einteilen
>Pro Gruppe ein Künstler/ein Konzept/eine Stilrichtung => 

Informationen zusammen tragen und kleinen Vortrag vorbereiten 
(Form des Vortrags ist frei wählbar)
>Ziel: SuSeinen ersten Überblicküber verschiedenste Konzepte 

verschaffen, die als Inspiration für eigene Arbeiten dienen könnten



(Architektur)Richtungen des 20. Jahrhunderts:

Bauhaus Manifest: 
ά5ŀǎ Endziel aller 
bildnerischen 
¢ŅǘƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘ ŘŜǊ .ŀǳά 
- Walter Gropius

Dravitzki& Brown: Whittaker 
House/Cube, New Zealand

MINIMALISMUS

BAUHAUS
FUTURISMUS

Umberto Boccioni, Visioni
simultanee, 1911 Walter Gropius: Gebäude der 

Meisterhaussiedlung, Dessau, 
Rekonstruktion von 2014 DEKONSTRUKTIVISMUS

GehryFrank:Vitra Museum, 
1989



Ideen des 21. Jahrhunderts:

ECO HOUSING

SMART CITIES

MIRCO HOUSING



Micro Housing



Spekulatives Design

Tomás Saraceno: in orbit, 
Installationsansicht K21 Ständehaus, 
2013

HiwaK ςInstallation aus 
Abwasserröhren, Documenta 14, 2017 

άLƳ YŀǇƛǘŀƭƛǎƳǳǎ ƛǎǘ ŀƭƭŜǎ Ǿƻƴ 
der Vertikalität geprägt, etwa 
die Stadtplanung mit 
Hochhäusern. Es geht um 
Akkumulation von Macht, von 
DŜƭŘΣ Ǿƻƴ IŀōŜƴΦά - HiwaK

Daniel Keller: Seasteading, 2017


